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Betreff: Straßenbenennung im Gebiet des B-Planes Nr. 32 „Wohngebiet
Gärtnereigelände“

Sehr geehrte Frau Schmidt,

anbei die Begründung für die Vergabe des Namens Am Stausee:

Nach einem Stadtbrand im Jahre 1271, der viele der zumeist aus Holz errichteten Gebäude

zerstörte, blühte Stralsund regelrecht auf. Nunmehr wurden hauptsächlich die für die

Hansestädte des Nordens charakteristischen Backsteinbauten errichtet Zudem entstanden

nach dem Zusammenschluss von Alt- und Neustadt planmäßig die Langen- und Frankenstraße.

Durch das rasche Aufblühen der Stadt innerhalb nur weniger Jahre wurde die

Wasserversorgung zunehmend zu einem Problem.

Deshalb enNarb im Jahre 1290 die Stadt vom rügenschen Fürsten Wizlaw II. den Voigdehäger
Teich. Nach dem Ankauf des Voigdehäger Teiches errichteten die Stralsunder im Bereich der

Andershofer Senke einen 315 Meter langen und 7,15 Meter hohen Damm. Dadurch entstand

ein Stausee, der erst Jahrhunderte später den Namen Andershofer Teich erhielt.

Mit dem entsprechenden Gefälle gelangte über den sogenannten Hohen Graben mehr

Frischwasser in den Frankenteich. Zudem konnte jetzt auch die Kupfermühle, die sich am

Ausgang der heutigen Alten Rostocker Straße befand, besser mit Wasser versorgt werden.

Eine Zeit lang wurde der Andershofer Teich auch Mühlenteich genannt.

lm Auftrag
Mit freundlichen Grüßen
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Dr. Andreas Neumerkel
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